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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Geſchäftsſtelle: Helgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Woöchesweblehe Beilage:
zJnſcrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
ſür das Ouartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 durch den Herumträger.
1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt. S

M I7. Donnerstag
e
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Für die Monate Februar und März werden
Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenpmnen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zwerkentſprethendſte Verbreitung.

Fürſt Hohenlohe
über Kriſengerüchte.

Jn der Fortſetzung der erſten Berathung
des Etats im Abgeordnetenhauſe hat am
Dienſtag der Miniſterpräſident Fürſt Hohen-
lohe das Wort genommen, um ſeine Stellung
gegenüber den Tags vorher geäußerten Klagen des
Abg. Richter über den Mangel der Solidarität im
Staatsminiſterium zu kennzeichnen. Fürſt Hohenlohe
erkannte zunächſt an, daß bei ſeiner Ernennung
nicht nach der parlamentariſchen conſtitutionellen
Form verfahren worden ſei auch er ſcheint alſo
der Anſicht zu ſein, daß es correcter geweſen wäre,
nach der parlamentariſch conſtitutionellen Form zu
verfahren, was vorausgeſetzt hätte, daß nach dem
Rücktritt der Grafen Caprivi und Eulenburg die
übrigen Miniſter dem König ihr Portefeuille zur
Verſügung geſtellt hätten. Die Uebereinſtimmung
in prinzipiellen Fragen, fügte Fürſt Hohenlohe
hinzu, ſei aber durch „Beſprechungen“ feſtgeſtellt
worden. Seitdem ſeien Meinungsverſchiedenheiten,
wenn ſolche auftraten, durch Beſprechungen im
Staatsminiſterium ausgeglichen worden. „Wenn
wir mit Beſchlüſſen an die Oeffentlichkeit treten,
ſind dieſe einheitlich.“ In zweiter Linie ging der
Miniſterpräſtdent auf die von Herrn Richter er
wähnten Gerüchte über Miniſterveränderungen ein,
die in der öffentlichen Meinung Unſicherheit hervor
gerufen hätten. Daß zahlreiche Gerüchte dieſer
Art curſirten, gab Fürſt Hohenlohe zu, bemühte
ſich aber nachzuweiſen, daß dieſe Gerüchte die Be
deutung nicht hätten, die ihnen beigelegt werde.
Er ſchilderte durchaus wahrheitsgetreu, wie ſolche
Gerüchte entſtehen. Vor allem iſt anzuerkennen,
daß Fürſt Hohenlohe nicht, wie neulich der „Reichs
anzeiger“, die Preſſe als ſolche verantwortlich macht.
„Es giebt in Preußen, ſagte er, zahlreiche Staats
manner oder ſolche, die ſich dafür halten Dieſe
Staatsmänner haben gute Freunde und dieſe guten
Freunde wünſchen eben, daß ihr Freund an die
Stelle käme, an die ſie ihn gern gebracht hätten,
wie man in England ſagt: The right man on the
right place (der richtige Mann an die richtige
Stelle) und geſchieht das nicht, ſo ſind ſte gekränkt.
Was thun ſie nun Sie gehen zu einem befreun
deten Journaliſten und wer in unſerer Zeit iſt
nicht mit einem Journaliſten befreundet? und
ſagen ihm nicht, daß der betreſſende Staatsmann
es wünſcht oder ich wünſche es, daß der betreffende
Staatsmänn. die und die Stellung bekommt,
ſondern ſie ſagen, der betreffende Staatsmann wird
Miniſter oder wird Botſchafter. Nun glauben ſie,
daß dieſe Nachricht doch einmal an maßgebender
Stelle geleſen werden könnte und einen Einfluß aus
üben könnte. Der betreffende Journaliſt, dem dieſe
Nachricht gebracht worden iſt, dem ſie ſenſationell
erſcheint, eilt dann und läßt ſie drucken, denn Sen
ſationelleres als die Abſchlachtung eines Miniſters
oder Botſchafters giebt es nicht!“ Namen nannte
er nicht; aber jeder Zeitungsleſer kann auf die Leute,
die ſich für Staatsmänner halten, mit den Fingern
hinweiſen. Fürſt Hohenlohe gab alsdann ſeine zahl
reichen Erfahrungen auf dieſem Gebiete zur großen
Erheiterung des Hauſes zum Beſten. Als bayeriſcher
Miniſterpräſtdent (1867) ſei er zwar durch ein ihn
ehrendes Mißtrauensvotum beider Kammern gefallen

aber als Botſchafter in Paris und als Statthalter

in Straßburg ſei an ſolchen Gerüchten kein Mangel
geweſen. Das ſei ſchon vor 20 Jahren ſo geweſen.
Die Erfahrung, ſchloß der Miniſterpräſident, habe
ihn gelehrt, daß man darüber weggehen kann. Und
er räth allen, die es angeht, ſeinem Beiſpiele zu
folgen und dieſe Kriſengerüchte von ſich ablaufen
zu laſſen, „wie die Regentropfen vom Regenmantel“.

Hoffnung hinzugeben, daß dieſe Gerüchte endllich ihr
Ende finden müſſen und „daß es uns vergönnt ſei,
unſere Arbeit ruhig und ohne Störung zu beenden
zum Wohle des Vaterlandes. Dieſe Wirkung kann
ja auch eintreten,daran gewöhnt, die Kriſengerüchte, wie die Regen
tropfen am Regenmantel ablauſen zu laſſen. Die
konſervative Seite des Hauſes fand einzelne der von
dem Miniſterpräſidenten angeführten Beiſpiele „aus
gezeichnet“, obgleich die Staatsmänner) deren gute
Freunde ſie zu Miniſtern oder Botſchaftern mit
Hülfe der Preſſe befördern, den Konſervativen am
nächſten ſtehen. Vielleicht erweiſt ſich die Methode,
der ſich Fürſt Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe be

dient hat, wirkſamer, als das Dementi des „Reichs

anzeigers“.

Politiſche Ueberſicht.
Rußland. Jn Warſchau ſind mehrere katho

liſche Geiſtliche verhaftet worden. Dieſe
Verhaftung hat allgemeines Aufſehen erregt, und der
Erzbiſchof Popiel beabſichtigt aus Anlaß deſſen ſeine

Würde niederzulegen.
Frankreich. Die

Bourgeois iſt, wie ſchon geſtern
noch in letzter Stunde geſcheitert. Bourgeois hat
den Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden, wieder

abgelehnt, nachdem Peytral, Barthou, Poincare und
Cavaignac ihn erſucht hatten,
über übernommenen Verpflichtungen zu entbinden,

da ſie der Meinung wären, Bourgevis könnte mit
anderen Politikern, die weniger unmittelbar als ſie

an der Finanzfrage betheiligt wären, leichter ein
Kabinet bilden.
über die Einkommenſteuerfrage, welche von sorn
herein bei Poincare bedenklich gemacht
Finanzportefeuille zu übernehmen. Dann ſollen

duch die Mitglieder des bisherigen Kabinets Be
denken getragen haben gegen die vom Präſidenten
zugeſagte Begnadigung von Gerault Richard und
Rochefort. Der Präſident empfing am

Abend nochmals Cavaignac und Poincare, welche
erklärten, Bourgeois müſſe auf alle Fälle die
Kabinetsbildung übernehmen, nur ſolle er es mit
anderen Politikern verſuchen, die nicht untrennbar
mit einem beſtimmten fiskaliſchen Gedanken verknüpft
ſeien. Faure berief darauf Bourgeois abermals zu
ſich. Es iſt hiernach wohl möglich, daß doch noch
ein Kabinet Bourgeois zu Stande kommt. Eine
ſpätere uns kurz vor Schluß der Redaction zu
gehende Pariſer Meldung beſagt auch bereits, es
werde als ſicher angenommen, daß Bourgeois
den Auftrag, das Kabinet zu bilden, von Neuem
übernehmen wird.
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England. Eine Zuſammenkunft der
Königin von England mit dem deutſchen
Kaiſer, dem ruſſiſchen Kaiſerpaar, der
Kaiſerin Friedrich, dem Herzog und der
Herzogin von Koburg iWeſtminſter Gazette für Ende April an.
Poſt jedoch erklärt, daß in Berliner unterrichteten

Kreiſen hiervon nichts bekannt iſt.
Jtalietg. Der Schluß der it

Kammerſeſſion iſt nunmehr am M
Die römiſchen Blätter nehmen als
die Auflöſung der Kam

zwar noch kein Zeitpu.
doch meinen einige

April ſtattfinden werde
daß Italien thatſächlich

die Wahlcampagne trete. Der „Diriteo bezeichnet

den 24, Januar.

Das ſcheint in der That richtiger, als ſich der

wenn die öffentliche Meinung ſich

Kabinetsbildung durch
kurz gemeldet,

ſie ihrer ihm gegen

Es handle ſich um die Uneinigkeit

hatten, das

1895.

e

das Decret als Einkleitung zu den allgemeinen
Wahlen und beſtätigt, daß die Regierung hiermit

einen Schritt ins Ungewiſſe thue; die übrigen Blätter
beſchränken ſich auf die Wiedergabe des Decrets.

Griechenland Das griechiſche Kabinet hat
ſeine Demiſſion eingereicht.

Türket. Ein türkiſcher Gewaltakt iſt in
Konſtantinopel gegen einen Briefträger des
engliſchen Poſtamtes verübt worden. Dieſer
wurde am Sonnabend mit 12 aus Sinyrna und
Kleinaſien angekommenen Briefen wegen angeblich in
falſchem Gelde bezahlten Brückenzolles auf der Brücke
nach Stambul angehalten und auf die Wache gebracht.
Ein Paſſant benachrichtigte hiervon den Poſtdirector
Cobb, welcher ſich auf die Wache begab. Der
Briefträger war inzwiſchen viſitirt worden die
Briefe waren ihm ab genommen und ihm Hand
ſchellen angelegt worden, während er ſelbſt von
einem Zaptieh mit dem Säbel verwundet wurde.
Das Verlangen des Poſtdirectors Cobb, den Conſul
zu benachrichtigen, wurde abgelehnt. Als Cobb ſich
anſchickte, aus dem Fenſter um Hilfe zu rufen,
wurden die Fenſterläden geſchloſſen. Cobvb verſuchte
hierauf, die auf dem Tiſche liegenden Briefe an ſich
zu nehmen; dieſelben wurden ihm jedoch entriſſen,
er ſelbſt wurde auf das Gröblichſte inſultirt.
Augenſcheinlich lag die Abſicht vor, die Briefe,
welche man aus Armenien kommend wähnte, zu
leſen. Ein am Fenſter vorübergehender Paſſant
venachrichtigte den Conſul, welche ſich mit dem

Dragoman und einem Kawas nach der Hauptſtation
vbegab, wo die Freilaſſung des Briefträgers erfolgte
Der engliſche Botſchafter Curric erhob wegen dieſes
Vorkommniſſes ſofort Vorſtellungen.

Oſtaſiatiſcher Kriegsſchauplatz. Die
jüngſten japaniſchen Truppenkandungen
ſcheinen zu diplomatiſchen Verhandlungen mit Eng
land zu ſühren. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus England

gemeldet wird, ſind dort anläßlich der neuen Er
eigniſſe in den öſtlichen Gewäſſern diplomatiſche Ver
handlungen im Gange, die auch den dortigen deutſchen

Botſchafter beschäftigen ſollen. Am Montag fand

r

ſprechen zu erinnern, T
Vertragshäfen zureſpectiren.

Montag

e e

entgegheute Abend im Ritterſaale des königl. Schloſſes
eine große Defilircour ſtatt.

prozentigenm Montag in ſeinen Antworten auf die Reden

war ſchon lange beauftragt, falls
Gewalt etwaige Angriffe der Japaner auf Vertrags
häfen zu verhindern. Die geſandten Weiſungen
ſollen ſehr beſtimmte Befehle enthalten. Nach Schluß
des Kabinetsraths hatte Lord Kimberley eine andert
halb Stunden währende Unterredung mit dem Grafen
Hatzfeldt. Die Londoner Blätter ſcheinen die Be
deutung der Unterredung mit dem deutſchen Bot
ſchafter aber doch zu ſehr aufzubauſchen. Jn Berlin
wenigſtens iſt, wie die „Poſt“ feſtſtellt, ein Bericht
des deutſchen Botſchafters über den Gegenſtand der
Verhandlungen noch nicht eingetroffen.

e

Dentſchlaud.
Berlin, 23. Jan. Geſtern früh machten beide

Majeſtäten einen Spaziergang im Thiergarten.
Nach der Rückkehr in das Schloß nahm der Kaiſer
die Vorträge des Chefs des Militärkabinets und
des Vizepräſidenten des königl. Staatsministeriums

egen. Bei den kaiſerlichen Majeſtäten findet

Die Frage der Converſion der vier
Conſols) hat der Finanzminiſter

Abgg. Richter und Sattler ſorgfältig umgangen.
Dienſtage mit

er könne ſowohl die Gründe für als
gegen die Converſion anerkennen er ſeinerſeits habe20 el



woch keinen Beſchluß gefaßt. Man wird darin eine
Beſtätigung der Annahme ſehen, daß der preußiſche
Finanzminiſter gewillt, die Frage ſolange offen zu
Hhalten, bis das Schickſal der Tabakſteuer im
Reichstage entſchieden iſt. Um ſo weniger liegt für
den Reichstag ein Anlaß vor, die Tabakſteuer an
zunehmen. Der preußiſche Finanzminiſter hat ja
das Mittel zur Beſeitigüng des Defizits in der Täſche.

(Zur Tabakſtekervorkage.) Wie vor
herzuſehen war, hat das preußiſche Staatsminiſterium
beſchloſſen, im Bundesrath für den Antrag der Aus
ſchüſſe zum Tabakſteuergeſetz, wonach der Schutz
Zoll zu Gunſten des in ländiſchen Tabaks
von 40 auf 45 Mk. erhöht werden ſoll, zu ſtimmen.
Namentlich die weſtfäliſche Cigarreninduſtrie, die
unter dem Druck eines Schutzzolls von 45 16,25
(wie neulich erörtert) nicht mehr concurrenzfähig
bleibt, wird dieſe Berückſichtigung ihrer Intereſſen
ſeitens der Regierung zu ſchätzen wiſſen. Die Be
ſchlußfaſſung des Bundesraths über die Tabakſteuer
vorlage ſoll am Donnerstag ſtattfinden.

T Gie ſteht die preußiſche Regierung
zu dem Antrag Kanitz?) Der Abg. Rickert
hat am Dienſtag im Abgeordnetenhauſe bedauert,
daß der Antrag Kanitz von Neuem auf die Tages
ordnung geſetzt ſei, nachdem Graf Caprivi denſelben

als gemeingeſährlich bezeichnet habe. Die Regierung
müſſe endlich Stellung zu demſelben nehmen. Er
werlange endlich eine runde Antwort auf ſeine Frage.
Finanzminiſter Miquel ſagte nicht ja und nicht
nein. Zur Zeit ſei die Frage noch nicht geſtellt.

int Reichstage wieder eingebracht ſei. Das iſt

nicht einig.

S Der deutſche Conſul Lindner) in ſtammten,
pläne und
Schulzwecke geth

uſch Abg. Bachem die ConveEinführung von Schutzzöllen anempfahl, hat nach dringend unter den heutigen
Mittheilung der „Poſt“ wegen „hohen Alters“ um der Kprozentigen Conſols empfahl
Enthebung von ſeinem Poſten gebeten. der den ruſſiſchen Handelsvertrag gege

g vertheidigte, von dem anweſendenen thüllungen?) Unter dem groß eine deutliche Erklärung über den A
ſprecheriſchen Titel „Enthüllungen über die Be der Landwirthſchaftsmint
ziehungen des Generals Boulanger zur deutſchen en hatte, v
Sozialdemokratie beginnt Hans Blum eine ſondern Herr Miqu

t ihe i 2 darauf berief,Artikelreihe in der „Magd. Zig.“. Nach dem In er und et

Birmingham, der, wie kürzlich berichtet, in einer
Zuſchrift an die „Daily Poſt“ den Engländern die

wird es ſich mehr um Behauptu

Hand Leute zur Verfügung haben, die mit den

unterhielten, ſo daß ich auf deren Dienſte zählen
konnte an dem Tage, der dem Ausbruch des
Krieges vorausging, aber erſt an eben dieſem Tage. Präſidenten des r
Aus dieſem Grunde wollte ich in dieſem Blatte wähnt, daß er von der Jnſchriften
Leute haben, die an der ſozialdemokratiſchen Be gewußt und ſich guni
wegung theilgenommen hatten. Zu einem derartigen wenn Jnſchrift

wecke brauchte ich nicht blos eine mir ergebene re8 e Präſidium des Abgeordneten
n e 8 3 j JHinſicht ſogar das Eigenthum des Kriegsminiſters e e von der K

ſein mußte, eine Zeitung, dere i iſein mußte, eine Zeitung, deren Mitarbeiter man e Geſetzentwur

auch nur eine Ahnung hatten von dem giele, dem e Seneraleommiſſi
man zuſtrebte. Ich werde nicht mehr ſagen, und Oſtpreußen iſt r e
die Jnfamie Jhres Vorgehens war nöthig, um mich 3ugegangen. Nach dem Entwurf wird dieſe Co

7 miſſion in Königsberg errichtet.
Ueberſchüſſe im bayeriſchen Staats Verordnung können dem Geſ

haushalt.) Die bayeriſche Staatshaushaltung, raleommiſſion auch
ſo wird der „Frankf. Ztg. aus München geſchrieben, zugelegt werden. J
ergiebt noch immer Ueberſchüſſe gegen Budgetanſatz der neuen Generaleommiſ
und Staatsbediürfniß. Die Ueberſchüſſe ſind zwar We e en ber n
nicht mehr ſo bedeutend wie früher, auch iſt auf eh e m De r S Die Marine
tags die Hand gelegt, aber es bleiben trotzdem noch falſche Behauptung,
Uennenswerkhe Aktivbeſtände übrig. Miniſter von zu S iffsnenbaut
Riedel wird zu ſeinen peſſimiſtiſchen Auslaſſungen ne worden iſt,
alſo d iſche Erwägungen beſtimmt.alſo durch taktiſche rwägung n beſtimm „WarineNund ſchen

r ergiebt, daß ſeit 18Parlamentariſches. Ausnahme
S ne für iDeutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Januar.) Summen für Schiffsne

Zeitung, ſondern eine Zeitung, welche in gewiſſer

handeln und ſchreiben laſſen konnte, ohne daß ſie

Zu derartigen Enthüllungen zu zwingen.“

einen Theil bereits durch Bewilligungen des Land

ſecretärs keinerlei ſiscaliſchen Charakter, ſondern nur denZweck hat, ein zelne techniſch unrichtige Beſtimmungen des
Der Antrag auf Erhöhung des

(der den Margarinefabriken
rt) ſei ohne Rückſicht auf die

agt, was freilich nicht hindert,
Erhöhung zu Ungunſten der
geiſterung acceptirte.

o. machte zwar Graf Poſa
en die Einführung eines ſolchen
rung aber einen endgültigen Be

züglicher Antrag des Reichs
benutzte die Gelegenheit zu

Handelspolitik und die Ver
unſerer Baumwolleninduſtrie,

Auswärtigen Frh.
Der Handelsvertrag

en Behandlung der
and ein Ende gemacht;

zu corrigiren.
olls auf Baumwollenſame

das Material erheblich vertheue
agrariſchen Beſtrebungen beantr
daß Graf Kanitz dieſe
Margarinefabrikation mit Be
Quebrachoholzzoll vetrifft,
do weky die Gründe geg
geltend, behielt der Regie
ſchluß bis dahin vor,
tags vorliege.
einem Ausfall gegen die
nachläſſigung der Intereſſen
wurde aber von dem Staatsſ
v. Warſchall gründlich abgeführt.
mit Rußland habe der differentiell
dentſchen Baumwolleninduſtrie in Rußl
die neuen Zollerhöhungen gelten für a
wird die Berathung der Anträge de
Centrums und der Reichspartei betr.
weis und die Conſumvereine fortgeſetzt.

Graf Kanitz

r Konſervativen, des
den Befähigungsnach

Abgeorduetenhaus.
Das Abgeordnetenhaus ſetz
Etatsberathung fort.
vom Centrum, der im Hinb
ſteuerpläne unter den heuti
Steuerbelaſtung für unzut
währten Praxis der Budg
derartige Geſtaltung des
unmöglich ſein würden.
Franckenſteinſchen Klauſe
Miniſterpräſident Fürſt
er erklärte, insbeſondere auf die
Richter in der Montagsſitzung zu
Erwiderung wurde inde

t n t präſident beſchränkte ſichGleichwohl aber ſtellte der Miniſter die „nöthige auf Preßmache zurückzu
klare Antwort in Ausſicht, ſobald der Antrag Kanitz e Staatsmänner oder ſolche,

eren

(Sitzung vom 22. Januar.
am Dienſtag die

Zunächſt ſprach Dr. Bache m
lick auf die Miquelſchen Reichs
gen drückenden Zeiten jede neue
räglich erklärte und von der be
etcommiſſion des Reichstags eine

Etats erhoffte, daß neue Steuern
Das Centrum würde auch an der

Darauf nahm der
das Wort, um, wie

Ausführungen des Abg.
Hohenlohe

ß nicht viel; denn der Miniſter
darauf, die letzten Kriſengerüchte

Es gebe in Preußen zahl
die ſich dafür hielten,

Verbindungen
J 9immerhin etwas. Indeſſen machen ſich die Agrarier nterhielten und durch ihnen bekannte

Miniſter oder Botſchafter werden,
ſe an maßgebender Stelle Ein

ident berief ſich auf
er Beziehung, die er in ſeiner
mkeit in Paris und Straßburg
e, er ſtehe ſolchen Gerüchten kalt

Abg. v. Schalſcha trat als Centrums
n Antrag Kanitz ein, wie er

einen politiſchen Freu
ſengerüchte nicht aus

Bis marckpreſſe
ſchen Reichsſteuer
Etat ſo wenig für
Redner gleich dem

rtirungsfrage an, indem er
tänden die Convertirung

Auch verlangte Rickert,
grariſchen Angriffe

andwirthſchaftsminiſter
ntrag Kanitz.

ſter wiederholt ſich
er nicht das Wort zur Erwi
el beſorgte die Sache,

daß der Antrag Kaniß in

t e Regierung dort einehalt des vorliegenden erſten Artikels zu ſchließen, würde. Das meiſte Intereſſe aus der
ngen, als um in der ſelbſtverſtändlich auch wieder der

wirkliche bündige Enthüllungen handeln. Es wird Reichstag ausgeſ
über die Converder Verſuch gemacht, aus dem Jnhalt des am daß das Staatsminiſter

5. Auguſt 1889 von Boulanger infolge des gegen noch keine Stellung zu die
ihn angeſtrengten Prozeſſes erlaſſenen Manifeſtes hätten und es von der zukünfti
gewiſſe Beziehungen zwiſchen Boulanger und den ſein

d Journaliſten danntedie Zurückhaltung der Regierung zu Nutz, um durch treffende Staatsmann würde
eine lebhafte Agitation für den Antrag Kanitz einer weil ſie glaubten, daß die
ſeits den Schein hervorzuruſen, als werde die Re druck machen würde. Der Miniſterpräſt
gierung ſchließlich doch zuſtimmen und andererſeits ine Er fahrungen in dieſ

t früheren amtlichen Wirkſadurch dieſe alſo hervorgerufene Stimmung einen I gemacht habe, und erklärt
Druck auf die Regierung auszuüben. Bisher ſind e i le d

z 5 e anktireur fü edie Konſervativen ſelbſt über die Form, in der betonte, im Gegenſete zu
Antrag Kanitz wieder eingebracht werden ſoll, noch Rickert wies darauf hin

der freiſinnigen, ſondern aus der
wandte ſich gegen die Miquel

gte, daß im preußiſchen
Ferner ſchnitt

indem er ſich
den Reichstag

Antwort ertheilen
Miquel'ſchen Rede,
Landtag gegen den
n die Ausführungen

Der Finanzminiſter erklärte,
um und ſogleich auch er

er Frage genommen
ntwicklung abhängig
er Richtung gefaßt
nicht für eine rein
iſter auch, daß nach

Zeit eine Convertirung der
auf 3 pCt. herunter wohl
machte Frhr. v. Erffa mit

Insbeſondere empfahl er Con

pielt wurde, beanſpruchte
tirungsfrage.

werde, welche Be
llten.deutſchen Sozialdemokraten nachzuweiſen. Einſt en i

weilen werden aus dem Manifeſt folgende unſeres ſeiner perſönlichen Anſicht zur
Erachtens gar nichts beweiſende Sätze mitgetheilt e e auch bi
Ich wollte aber vor Allem Sie nöthigen mich gelingen würde.

r einer agrariſchen Rede.zu bedeutſamen Enthüllungen unter meiner Slagentieng er Zucker
Amerika und vor allem denSozialdemokraten eines gewiſſen Landes Verbindungen wird die Berathung forgeſetzt

ſchlüſſe in dieſ,
Er halte die Frage

Allerdings erklärte der Min

Den Beſchluß

Antrag Kanitz. Am Mittwoch

Der Kaiſer hat auch bei dem Empfange des
nochmals er
frage nichts
ümmert habe.

ei keineswegs auf ihn

Abgeordnetenhauſes

garnicht um ſie gek

f zur Errichtung
on für die Provinz

dem Abgeordnetenhau

Durch königliche
chäftsbezirk dieſer Gene

Theile der Provinz Weſtpreußen
det wird die Errichtung
ſion mit dem Anwächſen
lcommiſſion in Brom

tung erſchwere.
Offiziöſen verbreiten die
daß zu keiner Zeit weniger
en für die deutſche Marine

als in dem laufenden Jahre.
im Januarheft der amtlichen

veröffentlichte Zuſammenſtellung

78779 in allen Jahren, mit
der Jahre 1890 1894 geringere

ubanten verwandt worden
Im Reichstage begann heute die erſte Leſung der Zorr? ſind, als in dem Jahre
Larifuovelle, die nach den Erklärungen des Reichsſchatz Summen für die Jahre 1890 94

F weſentlich aus dem gleichzeitigen Bau von 4 großen
Panzerſchiffen, die bekanntlich ſeitdem vollendet ſind.

Volkswirthſchaftliches.

XUm Einſetzung weiblicher Gewerbe
inſpektoren hat der Bund deutſcher Frauen

vereine eine Petition an den Reichskanzler und an
die Landtage der deutſchen Bundesſtaaten geſandt.

X Die deutſche Einfuhr nach Bulgarien
J unterliegt, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, für
die nächſten zwei Jahre einem Werthzollſatz von

10 Mk. (anſtatt bisher Mk.). Tie Erhöhnng
des Werthzolls iſt nach Ablauf des engliſchbulgari
ſchen Handelsvertrags in einem Uebereinkommen
zwiſchen Bulgarien und OeſterreichUngarn ſtipulirt.
Deutſchland hat auch Grund der Meiſtbegünſtigung
den Anſpruch auf gleiche Behandlung.

Provinz und Umgegend.
4 Weferlingen, 19. Jan. Bei der Auszahlung

der Kaufrübengelder iſt allen den Lieferanten,
die nicht durch Namensunterſchrift abgeſchloſſen hatten,
die nicht ſehr angenehme Ueberraſchung zu Theil
geworden, daß ſie anſtatt der gehofften 95 Pf. nur
65 Pf. für den Etr. erhalten haben. Es trifft dies
auch ſehr viel kleine Leute; dieſelben haben den
Rübenſamen von der Fabrik entnommen und nur
mündlich angemeldet; für dieſe iſt es ein recht em
pfindlicher Verluſt, da dieſelben meiſt recht hohe
Ackerpacht zahlen müſſen. Wie verlautet, wollen
Einige die richterliche Entſcheidung anrufen, ob die
Fabrik zu einem derartigen Abzug berechtigt iſt.
Als erſte Zahlung haben die Genoſſen oder Geſell
ſchafter der Zuckerfabrik für den Ctr. Rüben 40 Pf.
erhalten.

Aus einer kleinen thüringiſchen
Stadt berichtet man folgendes heitere, als wahr
verbürgte Vorkommiß: Jn der weiteren Umgebung
unſerer Stadt kaufte ein junger Rentier von hier
ein Rittergut, das er nur ſchlecht und nicht recht
bewirthſchaftete, ſo daß die Wirthſchaft ſeitdem den
Krebsgang geht, und verſcherzte ſich im Uebrigen
durch ſein brutales, protzenhaftes Auftreten gar bald
die Sympathien des biederen Landvolkes. Kürzlich
fand nun eine Gemeindeverſammlung ſtatt, um über
die Neubeſetzung des Nachtwächterpoſtens zu be
ſchließen. Man entſchied ſich für einen tüchtigen
Bewerber, der allerdings ſtatt des bisherigen Gehaltes
von nur 180 Mk. für das Jahr deren 200 Mk.
forderte. Da erklärte der allzeit ſtreitſüchtige Ritter
gutsbeſitzer in der Hitze des Wortgefechtes, die Zulage
ſei völlig ungerechtfertigt; für 180 Mk. werde er
ſelbſt den Dienſt verſehen. Sprachs und verließ
empört die Gemeindeſchänke. Seine Anregung war
aber auf fruchtbaren Boden gefallen die Verſamm
lung ſah von der erſt ins Auge gefaßten Candidatur
ab und wählte einſtimmig den Herrn Ritterguts
beſitzer zum Ortsnachtwächter nach Maßgabe des
alten Contractverhältniſſes.

Leipzig, 19. Jan. Jn dieſem Jahre findet,
abgetrennt von der Oſtermeſſe, zum erſten Mal die
Vormeſſe für Muſterlager und Muſtercollectionen
für die nachverzeichneten Waarengattungen ſtatt
Porzellan Majolika, Steingut, Kryſtall, Glas,
Bronce, Eiſen und Zinkgußwaaren, Aluminium,
Alfenide, Nickel und ſonſtige Metallwaaren aller
Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaaren, Photographie-
Albums, Holzwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel,
Japan und Chinawaaren, künſtliche Blumen,
Puppen und Spielwaaren aller Gattungen, Eiſen
waaren, Haus und Küchengeräthe, Drahtwaaren,
Muſikinſtrumente, optiſche Waaren, Seifen und
Parfümerien, Stöcke, Peitſchen, Luxusartikel, Kurz
und Galanteriewaaren aller Art. Dieſe Vormeſſe
beginnt am 4. März und dauert bis 16. März.

Leipzig, 18. Jan. Der Thurm der
Pleißenburg wird erhalten bleiben. Wie die
„L. N. N.“ hören, liegt es in der Abſicht des
Rathes, im Bebauungsplane für das Pleißenburg
areal den Thurm des hiſtoriſch berühmten Schloſſes
nicht nur zu erhalten, ſondern auch in ſeiner
früheren Geſtalt wieder herzuſtellen. Die Erhaltung
des unverwüſtlichen Zeugen früherer Jahrhunderte,
der zum Wahrzeichen Leipzigs geworden iſt, wird
von jedem mit Freuden begrüßt werden. Hier
iſt dieſer Tage der Commerzienrath Herr
mann, Vorſitzender des Meßausſchuſſes der
Handelskammer, geſtorben. Mit ihm iſt einer
der erſten Bürger Leipzigs dahingegangen, der
raſtlos im Dienſte der Stadt und des Handels
gearbeitet hat. Vom armen Lauſburſchen hatte ſich
der Verewigte zum Chef der großen Rauchwaaren
firma Rödiger u. Quarch emporgearbeitet.

t Leipzig, 21. Jan. Der Gutsbeſitzer Dathe,
zuletzt in Quockhain bei Leisnig anſäſſig, hat ſich
in wenigen Jahren nahezu 100000 Mk. im Spiel
abnehmen laſſen. Derſelbe wurde von der hieſigen
Strafkammer wegen Betrugs und einfachen Bankerotts

erklären ſich zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Der
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Andenken Luthers,

Schloſſer Reinhardt in Lindenau verſpielte mehr ſchiedenen Gegnern Achtung vor ihm abgenöthigt
mals ſeinen Wochenlohn und um ſeiner Frau trotz
dem Koſtgeld geben zu können, vergriff er ſich an
den Spargeldern ſeiner Arbeitscollegen, deren Ver

trauen er als Kaſſirer genoß. Als der Zeitpunkt
der Rückzahlung herannahte und Reinhardt Deckung
nicht ſchaffen konnte, brach er mittels Nachſchlüſſels
in die Wohnung des Gaſtwirths W. ein, um ſich
dort das Geld zu verſchaffen, wurde aber infolge
des Umſtandes, daß die Frau des Gaſtwirths nach

der Wohnung kam, um eine 100Marknote zu wechſeln,
ertappt und verhaftet. Das Urtheil der Strafkammer
kautete auf 8 Monate Gefängniß.

Kundgebung des Centralvorſtandes
des Evang. Bundes.

Staat und Geſellſchaft ſind in einem ſchweren
inneren Kampf gegen die drohenden Gefahren des
Umſturzes begriffen. Jn einer ſolchen Zeit iſt es
für alle, welche das Vaterland lieben, heilige Pflicht,
den Streit unter einander ruhen zu laſſen, wo er

aber nicht vermieden werden kann und darf, ihn doch
nicht unnöthig zu verſchärfen. Auch wir in unſerm
Berufe, die deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen
zu wahren, ſind uns dieſer Pflicht bewußt.

Anders die ultramontane Partei, welche, wie im
Anlaß der Jubelfeier des 10. November 1883 das

ſo jetzt das allen deutſchen
Proteſtanten geheiligte Andenken Guſtav Adolfs herab
zuwürdigen und zu ſchmähen nicht müde wird.

Wir haben kein Wort verloren an jene ultramon
ane Preſſe, welche aus ſolchett Beſchimpfungen ein
niedriges Geſchäft macht und damit ſich ſelber das
Urtheil ſpricht. Aber wir können nicht ſchweigen,
wenn ein Mitglied des Reichstages von der Tribüne
deſſelben unter dem Mißbrauch der parlamentariſchen
Redefreiheit von den „Mordbrennereien eines
ſchwediſchen Eroberes, des Königs Guſtav
Adosolf“ ſpricht.

Man mag es nachſichtig beurtheilen, wenn römiſche
Katholiken ſich gegen Thatſachen verſchließen, welche
ſchon bei Lebzeiten dieſes edlen Fürſten ſelbſt ent-

haben. Unentſchuldbar dagegen iſt die Rückſichts
loſigkeit, mit der man öffentlich und bei einer
der Abwehr jener Gefahren geltenden
Verhandlung die Gefühle von nahezu zwei
Dritteln der eignen Nation und mit ihnen die eines
ſtammverwandten Volkes unbedenklich verletzt.

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers, als
des Königs von Preußen, und der anderen prote
ſtantiſchen Fürſten iſt in allen evangeliſchen Kirchen
und Schulen des Reiches des großen ſchwediſchen
Herrſchers ehrend gedacht worden, und das ganze
evangeliſche Deutſchland iſt dieſem Rufe freudig
gefolgt. An der Gedächtnißfeier in Stockholm aber
haben ſich nicht allein die Abgeſandten großer
deutſchevangeliſcher Vereine, es hat ſich an ihr
der erlauchte Bruder Seiner Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät an der Spitze deutſcher
Marineoffiziere betheiligt. Und angeſichts deſſen
wagt ein Abgeordneter des deutſchen Volkes den
gefeierten Herrſcher „der Mordbrennerei“ zu
bezichtigen

Jm Namen aller Glieder unſeres Bundes und
der Hunderttauſende, welche den 9. Dezember mit
gefeiert haben, erheben wir gegen dieſe Aeußerung
ultramontaner Gehäſſigkeit Proteſt und weiſen ſie
als eine Beſchimpfung nicht allein des großen
Schwedenkönigs und ſeines Volkes, ſondern des
deutſch evangeliſchen Volkes zurück.

Aber wir können und dürfen nicht unterlaſſen,
noch ein anderes Wort an die Oeffentlichkeit zu
richten.

Mit Recht hat ein Redner unſeres Bundes in
Barmen gefragt
„Wird dieſes unter dem Beifall des Centrums
und wir fügen hinzu: der Sozialdemokratie klar
und deutlich geſprochene Wort von dem „Mord
brenner Guſtav Adolf“ nicht wie ein Blitz hinein
fahren in die Herzen aller jener ſorgloſen Proteſtanten,
nach denen es ja ſo ſchlimm noch nicht ſein wird

Wir erhoffen noch mehr. Wir wollen gegen jene
gottloſe und vaterlandsloſe rohe Jnternationale, welche
ihre Schaaren auf deutſchem Boden zum Entſcheidungs

kampfe ſammelt, treu zuſammenſtehen auch mit allen
katholiſchen Volksgenoſſen, welche nächſt Gott das
Vaterland über alles lieben. Aber nicht minder iſt
es Pflicht für alle deutſchen Evangeliſchen, dem
unheilvollen Treiben dieſes römiſchen Ultramontanis
müs geſchloſſen entgegenzutreten und ebenſo Pflicht
für ſolche deutſche Katholiken, endlich einmal auch
hiergegen ihre Stimmen laut zu erheben, damit man
erkenne, daß es noch Glieder der römiſch-katholiſchen
Kirche unter uns giebt, welche des deutſchen Namens
würdig ſind.

Merſeburg, den 16. Januar 1895.
Der Centralvorſtand des Evang. Bundes
zur Wahrung der deutſche-proteſtantiſchen

Jntereſſen.

Wer m t ech 4 e
Von Stufe zu Stufe.) Der Zahlmeiſter-Aſpirant

Hemprich machte ſich in Leipzig zu Anfang vorigen
Jahres mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig. Um der

rohenden Strafe zu entgehen, deſertirte Hemprich von
Leipzig aus und wandte ſich zunächſt nach der Schweiz,
von wo aus er nach Frankreich ging. Von dort richtete
er an ihm bekannte Militärperſonen in Deutſchland Briefe
und forderte ſie zum Verrath militäriſcher Ge
heimniſſe auf, hierſür hohe Entſchädigungsſummen zu
ſichernd. Er beſaß die Dreiſtigkeit, nach Deutſchland zurück
zukehren. Seine Hoffnung, unerkannt zu bleiben, ging nicht
in Erfüllung; er wurde ergriffen und der Militär Behörde
ausgeliefert. Jn wie weit ihm der Verrath militäriſcher
Geheimniſſe gelungen iſt, iſt nicht an die Oeffentlichkeit ge
drungen, da die Verhandlungen geheim geführt wurden.
Jedenfalls muß aber gegen ihn ſchweres Verdachtsmateriat
vorgelegen haben, denn er wurde vom Militärgericht zu
acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. Verhängnißvod
wurde die Bekanntſchaft mit Hemprich für den Zahlmeiſter
Aſpiranten Auerwald, der von dem H. ebenfalls Briefe
geſchickt bekommen hatte und es unterließ, davon Meldung
zu machen. Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
welche Strafe er gegenwärtig als Arbeitsſoldat abbüßt.

(Den größten Springbrunnen der Wekt)
beſitzt die Stadt Genf. Derſelbe iſt vor kurzem am Ufer
des Genfer Sees errichtet worden. Der Waſſerſtrahl wird
bis zu einer Höhe von 90 Metern geworfen Für ge
wöhnlich wird der Springbrunnen nur Sonntags in Thätig
keit geſetzt. Abends erfolgt electriſche Bekeuchtung des
Waſſers und werden dann ſtatt eines großen Strahles
mehrere von geringerer Höhe geworfen. Der Anblick des in
verſchiedenen Farben leuchtenden Waſſers ſoll großartig ſein.

e

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Fontlüee Nachrichten.

Hermann Gerntze

Zwangsverſteigerung.

unt o Miengtag dem 29. Januar erdem Publikum gegenüber keine Verantwortung. vom vormittags 9 Uhr a, werde
ich in SekKopaue

a 2 Hengſtpferde (Rappen),
1 Ackerwagen (Vierzöller),
40 Centner Hafer

Verſammlung: in ver Gaſtwirthſchaft

verkaufen

Ein gutes fehlerfreies
Pferd (Schimmelſtute) iſt
wegen Nachzucht billig zu

W W eUnüher l
als Sohönheitsmitfet und Zur RKantpfege,

t er nJ 1 Paar Länferſchweine
W ſtehen zum Verkauf

Weiße Mauer Nr. 4.
Lanolin c Lanolin

der Lanolinfabrik, Mertigttenfetde b. Berlin.

Merseburg Jena
im Januar 1895.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht, daß unſere kleine Frida nach
Jangem ſchweren Leiden am Dienſtag den
22. Januar ſanft -entſchlafen iſt, was hiermit
anzeigen Angußt Winkler und Frau.

Amtliches,
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß der Landwirth Auguſt Günther in
Kötz ſchen zum Schöppen der Gemeinde
Kötzfchen gewählt, von mir beſtätigt und
verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 14. Januar 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
DOeſfentliche Sitzung

Der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 28. Jannar 1895,
abends 6 Khr.

Tagesordnung:
M Etat der Wittwen und Waiſenkaſſe-
2) Hämmereietat.

l der Mitglieder des Steuerausſchuſſes.
Wahl von Mitgliedern des Curatoriums
der Handwerker Fortbildungsſchule

Geheime Sitzung.
h Perſonalien.Merſeburg, den 23. Januar 1895.

Der Vorſteher de Stadtvervordneten.
Witte.

7
nZwangsverſteigerung.

ver n cher 26, Jam. Ex.
nene U werde ich imVaſins hierſelbſt

1 Pianino

1 ar 7 zZillard mit Zubehör
Men eh gegen Baarzahlung verſteigern.

Werſeburg, den 23. Januar 1895.
Faeyew, Gerichtsvollzieher.

Gr Linſen
r

Les Herrn Grofze zu Schkopan.
Merſeburg, den 23. Januar 1895.

FEeyew, Gerichtsvollzieher.

Mohiliar-Aurtion.
Sonnabend den 26. d. R.
Vom vormittags 9 Uhr am,

ſollen im Gasino, vor dem Sixtithore,
2 Kleiderſchränke, 2 Sophas, div. Bettſtellen
mit Roßhaarmatratzen, Federbetten, 1 Eis
ſchrank, 1 Brotſchrank, Tiſche, Stühle, Waſch
tiſche, 1 Couliſſentiſch mit 4 Einſätzen, 2 Geigen,
1 Fagot, 2 Taſchenuhren, faſt neue Eiſenb.
Aſſiſt. Uniformen mit Degen 2c., Herren und
Damenkleidungsſtücke, Wäſche, 1 Vogelpfeife,
Vogelbauer, ſowie 1 Partie nene Damen
mäntel und eca, 30 Flaſches Ungartwein
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 23. Januar 1895.
Carl Rimdſleiseh,

vereid. Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Bäckerei Verkauf.
Eine gutgeh. Bäckerei, nahe an

Roßmarkte, iſt bei nur 1000 Thlr.
Anzahlg. ſofort preiswerth zu
verkaufen durch mr Rück
Keiseh, Merſeburg am
Neumarktsthor 1.

Hags-Verkauf,
Jch bin geſonnen, mein in Naundorf

gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehör in noch
gutem Zuſtande zu verkaufen.

WKeümkoolek Drese.

HausVerkauf.
S

Das durabel gebaute Haus mit Vorder
und Hintergebäuden und ſehr ſchönem dahinter
gelegenen Garten, Karlſtraßze Ne. 3 in

Merſeburg, habe ich Auftrag ſofort zu ver
kaufen. Daſſelbe paßt ſehr gut für Rentiers,
Veamte 2c. Meldungen ſind an mich zu
richten.

Halle a/S., den 21. Januar 1895.
L WWeneke, Töpferplan 9.

Als Verlobte empfehlen sich

Mawie Pechmann öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

r sehen von drei
verkaufen

Steinſtraße 5.

Paaren die Wahl, ſind zu Förſterei Burgliebenan
s iſt e. junger ſchöner Dachshund
für 15 Mk. zu verkaufen.

Gebrauchter Hasmotor
(2 Pferdekr.) billig zu verkaufen. Nähere
Auskuuſt ertheilt die Exped. d. Blattes

Eine Wohnung (Preis 48 Thlr.) iſt zu
vermiethen, ſogleich oder 1. April zu beziehen

Rantburger Straße b.
Ein freundliches Logis zu vermiethen

kann ſofort oder I. April bezogen werden.
Näheres Sans im Laden.
Bodenkammer, zu vermiethen

Sixtiberg We 28.
2 Stuben, Kammer, Küche enit allem Zu

1. April zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

April zu beziehen Steinſtraße 5.
Zwei Famtlienwohnungen, Stube, Kamtmer,

Hüche, Bodenkammer und Stall, zu 30 Thlr.

Stall, zu 20 Thlr. zu vermiethen
Saalftegfte S.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör, nach dem
Hofe gelegen, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Frau verw. A. Seht

Burgſtraße 8.

en Varterre- LogisRother Brückenrgin e rn e
ziehbar zu vermiethen. Näheres bei

Kaufmann Thomnas, Neumarkt 75.
Die Hälfte der 2 Elage mit Corridorver

ſchluß von jetzt ab an ruhige Leute zu ver

miethen Ware SKauchſtädter Stegße 9
iſt die untere Etage zu vermiethen und
I. Juli 1895 zu beziehen.

W 69 S 5Cinfach möblirte Stube

für 2 Herren Schm eſtrafßze 5.
Lehn u. Schlaftühle Weit.3hag mit Matratzen v. 36 M. an

ß d. in bekannt dauerhafter Aus
führung bei

Otto Berghardt, Markt 26.

von Wilh. Kiestt

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Stall und

behör iſt von jetzt an zu vermiethen und zum

eitte Fatnilienwohnung, Stube, Kammer und

a gelo empfiehlt in größterVallſchuhe Auswaht

Na et Boe Sehutemark omit c lernen
Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben V 220 nd40 Pf. d f.in der DantApotheke, in den Drogerien

ch und Pattl Berger.

ff. entöltes Cacarpulver
à Pid. 300, 240 und 200 Mk. empfiehlt

Gustav Schönberger jan
h

dw

e

Heinrich Hessler,
Wenmaukt Ne. 279,

Küche, Bodenraum und Waſſerleitung nebſt
ſonſtigen Zubehör iſt zu vermiethen und 1.

a eſeſer: Sennen e lthet

Uetall- n. Lantschuketempel
für Hehörden und Private.

a

Formulare zu
Doll. halt eertſgenegteageZoll Jnhaltserklärnngen,

für Poſtſenbungen nach dem Auslande, halt
vorräthig die Buchbruckerei von

k. FScehtlen en Oelgrube Nr. 5

c e eRudolf Mosse
I A. a. S. a Merkk,von 8-8 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, vhne Nebenkoſten,

rot e tAnzeigen jeder Hatkung,
z B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths-,
Stellengeſuche Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe c.

an alle Zeitengern

R. Schmkdt, Seitenbentel 2.



leicht und ſchmerzlos zu befördern, Un
S ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten,

GuſtavAdolfSpiel in Rerſehurg. Lundrirttſhaftliher
Auf vielſeitigen Wunſch haben wir uns entſchloſſen, noch eine dreimalige Aufführung

des GuſtavAldolfSpiele 2

r n e Den verehrlichen Mitgliedern zur gefälligenſind laut Tauſenden von Atteſten nur R hies tigen Wivoli Kenntnißnahme, daß der
S allein im Stande die electromotori- SV n S zu veranſtalten v zwar am S Jlsbänder 1 Mark) ereius are ne Zonnerstag den 31. Jannar, abends 7 Alhr, Mittwoch den 13. Februar d. J

Nenhes e 5 e e s e e Ukr, und ſtattfinden und deshalb n Nachricht
J e ſezurg eht 5 vaben ANienktng den 5. Sebrugr, abends Ahr. enel eu ne e e e n e bei e h r (Dom 2), Heinr. Merſeburg, den 24. Weg ine

e ultze jum. (El. Ritt erger (Neumarkt für AuswärtiNur 18 monatl. S u. je einer am werden ihn der Kaſſe reſervirt e mar zu haben für Auswärtige e e
m raten jeden Wonats Preiſe der Plätze Nummerirter Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf. Platz 1 Mk. II. Platz 9statttindenden grossen Ziehungen, in welchen 2 Das Comite- Teuch ert. MerſeburgerLandwehrverein.

jedes Los sofort ein. Traeger V 5 Zur Feier des Geburtstages Sr. Maf.rein r In r emäße z An &t 9 e ges Kaiſers und Königs am 27. d. M.
gicher erhält. Der Teilnehmer Kann durch treten die Kameraden präcis .10 uhr vordieselben von den in Tretfern à Mark500000, 400000, 300006 ete. der Wohnung des Herrn Directors zum KirchAuszahlung gélangenden ca. Montag Aen 28. Januav. abends S Uhr, gange an. Um zahlreiche Betheiligung wird
e 20 ilonen a im gr. Saale der Keichskrone
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete., wiſ enſch aftlich er Vortrag ſtehend in Theater und Ball, findet on S
mindestens aber nicht ganz den halber garau- Uhr on in der Kaiſer Wilhelms Halle ſtatt.
irten Kinsatz gewinnen. Prospekte und Zie-i e e S T S Die Einladungskarten, ſowie die Kartene e u De Aera von G ar T 7 für Angehörige können bei Kamerad Karinsu 10. e Haifte Javon Mk. 5. ein E (GBrühl) in Empfang genommen werden.Fiertel R. 2. 39. Anmeldungen bis spätestenss z z Ohne vorſchriftsmäßige Einladungskarte keinen 28 jegen Monats Alleigige Zetohnnnge- T o Veber eine Lichtige Krankenpflege und deren Eitefler gSu Alois Bernhbard, Frankfurt a. I. hema 9 atte Dezt Verlauf der Krankheiten ß Zutritt. Das Directorium

Reines Gänſeſett S Mintritt 30 Pr. Feutſcherverkauft Frau Vö“hmie, Vreiteſtraßze I7. Mitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte freien Zutritt.v daſelbſt ein Läuferſchtwein zu Dor Vorgtang. Radfahrer Bund.
W e r e Eine halbe Rillion im glückltchsten Fall. a S Gan l Leipzig.Geſchäfts INebernahme Grosse Trier e erne Bezirk Weißenfels a/S.

S 110000 Loose mit 17265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie Sämmtliche Bundesmitglieder werden hier

Heu un i u er gefatgen Usupttrefer 3000900, 200000 ev. 500000 Mark S n c on
e n u 100 600, 50 000. 40 000, 30 000, 25000, 15 000, 10 000 ete. M.

am 26. Januar er.,, abends
Rateriglwagren Geſchäft I. Ziehung in Berlin am 14. und 15. Februar 1895. punkt 8 Uhr, nach Schumann s

Zu Planpreisen incl. Reichsstempel empfehle und versendeSand Nr. 1
Garten in Weißenfels

Original TLoose Original Vollloese iggeteven rer eübernommen habe. Cülr erste Alehunng gültis für beide Aehungen gültäg eEs wird mein eifriges Beſtreben ſein, meine 3 Wer ewerthen Kunden ſtets nur mit guter reeller zu 17,60 8,80 4,40 2,20 Mark. zu 35,30 17,60 8,80 4,40 Mark.
Waare zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Mrmasit Nee

e anmit Klein à Stück Mark 3,00,

ohne 2,80,r

Haſenrücken, Kenlen u. -Blättchen,
Ia. Jothwild, als Rücken, Keulen,
Ia. Dauwild, Blättchenu. Braten

T 53I reempfiehlt billigſt
W

Bücklinge Büchlinge
4 Stück 10 Pf.

ſowie friſche Bratheringe
empfiehtt Keinrteh Bünler,

Wiudbeerg.

Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe. DiesePreisesind dieEinsätzef I. u. I. Klasse.

Carl elmntre, e9 Vn wen dem Limeem S.
Gefl. Bestellungen erbitte ich mir durch Postanwelsupg, auf deren Coupon S

atte Bestetlang und Adresse deutlich zu sohbretben ist.
WülwG u. cie el e n üet en mat a hen e

e z Ausfübrlicheo Pläne versende gratis und franco. S S

Schkopan.
Sonntag den Jebe
großer Maskenball

im Große ſchen Gaſt
ofe.

D. Es ladet freundlichſt ein

h G. Großze.Masken ſind im Locale zu haben.
Einen Schuhmachergeſellen

re e e rLehrling ſucht
zu Oſtern a an nd (4249) Bäckermeiſter. Gröbsers.

Einen Lehrling
5 ſucht zu Oſtern Güte Weornzheiwels,

Tapezierer.

Einen Lehrling
d ſucht zu Oſtern

Geego Stalak, Bäckermeiſter,
kleine Sixtiſtraſze 21.

Ein Lehrling
J ſucht zu Oſtern
4 I. Müller We Klempunermeler,

Schmaleſtraße 10.

I Mädchen
wird zum 1. März geſucht Schmalefte. 5.

Suche für ſofort 15 20 Biehmädchen
aufs Land und 1015 Knechte.

Lienr grrrelz, Steinſtraße 6.

Stellen ſuchen und erhalten

Zie noch vorhandenen
Kessthestände

des Anten Pollert sohben
Waagrenlagers

ſolle von jetzt ab im Saden

Markt Nr. 16
Mittwochs, Zonnerstags, Freitags
u. Sonngbends ausverkauft werden.

Auf ſeitherige Ausverkaufspreiſe

werden wie visher beim Einkauf
von 190 k. 2 Ak.,
2 20 478 30 75 6

46

50 19w. ſ. W.
ertra vergütet.

Am Lager ſind nur noch
Ia. Qualitäten.

V. Vm e

3 Lager

Schablonen
S zur Wäſche igerei aller Art

führt r
S
S
S

O

c 9 2 S e
Das vreichhaltigſt

vo

c

Schnaleßraße 11.

Hugo Kaether, 5
D
2

2Wegen ren in h für ſofort und v nen guten19 verſchiedenen Größen von T J h iſſen verſehene Landwirthſchafterinnen,20 Pf. an. Böllhberger S reiwillige eherwe k. en Stuben, Haus und Kindermädchen,
(Turnere) Compagnie. ſowie kräftige Mädchen, die Oſtern die Schule9986 henen e gge 2 Freitag den 25. Jaunagr, verlaſſen, und zuverläſſige Knechte durch

J F z abends 8 Khr, Ww. B. Koſſel, Johannisſtraße 19.Dann ſchrei en ſowie alle Futterartikel S Conferenz m in hlaner Mantelkragen
eines zu Mühlpreiſen. im Reſtaurant zum Rathskeller. zR i sche Roßmarkt 10 Tagesordnung: mit e e e Bitte dene J. e 18 Kaſſenbericht, Wahl der Chargirten. ſelben gegen Belohnung abzuge enungenleid end en. Reviſion der Montirungsſtücke u. a. wichtige Aunenſtrafe I Treppe

Wertheſter Herr Weidemann Oberhemden Punkte. Am Montag Abend wurde v. d. Reichsin Siebenburg a. Harz. 5 Sämmtliche Mannſchaften müſſen zur Stelle krone u. d. Markte ein Porpadonr, gegNachdem ich 6 Packete von den mir am nt ſitzend, nach Maaß, fertige mit jedem Schluß. ſein. W. Sommer ſeil, M. B., verloren. Abzugeb. Oberbreiteſtr S.

21. Dezember v. J. geſandten 10 Packeten n atzen. Hauptmann Eine Pferdedene Wachen TerThee verbraucht habe, kann ich Jhnen zu Große Auswahl in Einfütz u Eine Pf (Wachstuch)hen d G e er Dammmühle bis zur Neumarktsmühle vermeiner größten Freude mitthelen, n Herren Damen und Kinderwäſche, Generat-Wersammlnng loren. Bitte dieſelbe gegen Belohnung abzu

gute Erſolge damit gehabt Habe, der blute Kge Weiſtnäherei lieſere in ſauberer Aus a geben in der Damnnnühle.
gemengte Auswurf verkor ſich am 2. Tage führung nur von erprobten Arbeitskräftene e en e e Für die Hinterbliebenent er Auswurf weißer und etwa eet o e 8 Den an Huſten und Bel, Zentgraſ-Heber maittteags 4 Unw,, im Cagsimoe der verunglückten Fiſcher in Geeſtemünde

und Vremerhaven ging ferner ein
Geſchäftliches. Von A. W. 1 Mk.

feſt S 7 Der Borltand Unſere verehrten Leſer ver
Fent 79 7 weiſen wir beſonders auf den der9 ura on heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt über

e a das Heilverfahren des Herrn Franz Otto

Auswurf ab, die Schmerzen in der Bruſt elaſſen nach und mein Veſinden im Allgemeinen H 9 e eiſt gut zu neunen. Jch r Sie e en D e S.
freundlichſt mir noch 10 Packete per Poſt ig Behlachſenden zu wollen, den Betrag ſende ich ein. Heute e

e MotJch hoſſe nach Verbrauch der letzten 10

Packete don meinem Leiden befreit zu ſein. d Zkol e z Wi dte et 25Nehmen Sie deshalb meinen auf richtigſten e c e e eulue eeſe aus Berlin Winterfeldtes
Dank entgegen. an. Sch ch ſt Ferges eine BetlageAltn, Neinh. Grundmann, Ziltan. a an S a efe Siers gk



eilage „Merſebnrger Correſpondent“ vom 24. Jaungt 1895,zu Nr. 17 des

Provinz9 und Umgegend
Halle, 22. Jan. Der Ankauf des großen

ſchönen Etabliſſements „Freyber gs Garten an
der Magdeburgerſtraße durch die Stadt Halle iſt

Der Kaufpreis iſt 250 000 Mk.,
Bröße des Areals ein verhältniß

Auf dem Grundſtück werden
tet werden: Zwei Schulen, eine
alt, eine Schwimmbadeanſtalt,

ße Garten zur Stadtgärtnerei
di Jn Bürgerkreiſen findet

ünſtige Aufnahme. Die geſtrige

z

eworden.
t der

e

perfect g
a

h

zmmlung genehmigte u. a. die
ats, betreffend die Begebung

Uion Mark, der dritten Rate der
nleihe von 1892, von der bereits

n worden ſind, zu einem Zinsfuß
r Stadtverordnetenvorſteher Herr

Vorlage de
einer weitere
7 Millior
3 Millionen
von
Profeſſor Dr.
verſtorbenen H
als Vertreter
landtag gewählt worden.

t Hakle, 22. Jan. Strafkammerſitzung.) Irr
thum ſchützt vor Strafe nicht. Die Wahrheit dieſes
Sprichwortes e der Landwirth Hermann Stolke,

Jahr boren in Sadderhauſen, Kreis Sanger
hauſen, an ſich erfahren. Stolle hatte vom Haupt
ſteueramt in Naumburg einen Strafbefehl über
8300 Mk. erhalten wegen StempelſteuerHinterziehung,
weil er einen unterm 16. März 1894 mit den Erben
des Rech!sanwalts Wölfel in Merſeburg abgeſchloſſenen
Kaufvertrag nicht verſteuert hatte. Der Letztere be
traf das Gut Burgliebenau, welches Stolle für
den Preis von 207500 Mk. und in der Weiſe
käuflich erworben hatte, daß Käufer bei der Ueber
nahme 50 000 Mk. Anzahlung leiſten ſollte. Stolle
konnte dieſe letztere Verpflichtung nicht erfüllen, in
Folge deſſen Vertrag nicht perfelt wurde.
Dieſer war in zwei Exemplaren ausgefertigt, von
denen das Exemplar in den Händen der
Verkäufer geblie und mit 1,50 Mk. verſtenert
war, während Stolle das Haupt Exemplar gar nicht
verſtempelt hatte. Er glaubte ſeiner Meinung nach,
dazu nicht verpflichtet geweſen zu ſein, da der Ver
trag gar nicht in Kiaft getreten war wegen nicht
erfolgter Anzahlung.
in einem echtsirrthum, denn der Verkrag war
rechtsgiltig und gab jedem Contrahenten das Recht,
auf Erfüllung klagbar zu werden; demnach mußte
derſelbe auch geſtempelt werden. Die Stempelſteuer
beträgt 1 Prozent des Kauſobjektes, hier alſo 2075
Mk., als Strafe iſt nach dem Geſetz der vierfache
Betrag, alſo in dieſem Falle 8300 Mk. vorgeſehen.
Zu dieſer Summe wurde der Angeklagte auch ver
urtheilt.

f. Ammendorf, 21. Jan. Ein Akt großer
Rohheit hat ſich am vergangenen Freitag Abend
bei der Brothanſchenke ereignet. Drei Schützen
aus Beeſen bezw. Ammendorf hatten am Nachmittag
jenes Tages eine kleine Treibjagd abgehalten und
ſich im Anſchluß hieran ſtark bezecht. Als ſie
dann noch die Broihanſchenke beſuchen wollten,
fanden ſie dieſelbe ſchon geſchloſſen. Darüber er
bittert, feuerten die Drei aus ihren Gewehren nicht
weniger als neun Schüſſe auf das genannte Lokal
ab, wobei mehrere Feuſter zertrümmert wurden.
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht getroffen
Die verdiente Strafe für den gefährlichen Unfug
wird nicht ausbleiben

Weißenfels, 21. Januar. J der heutigen
Stadtverordnetenſitzung, die den Dr. Stadie zu ihrem
Vorſitzenden wählte, beſchäftigte man ſich vornehmlich
mit der Frage der Umwanblung unſeres
Progymnaſiums in eine Vollanſtalt. Auf Grund
einer Denkſchrift, ſtatiſtiſcher Beläge und der in
heutiger Sitzung beleuchteten Details entſchied man
ſich nach längeren Ausführungen der Herren Schul
rath Seeliger, Bürgermeiſter Falkſon und Rechtsan
walt Braun mit 32 gegen 2 Stimmen für Schaf
fung einer (lateinloſen) Oberrealſchule mit
gymnaſtalem Unterbau bis zur Quarta incl.
nach Bonner Syſtem bei Zulaſſen des Hispenſes
shnt Latein. Mit Oſtern 1895 kann alſo nach dem
Eingange des miniſteriellen Beſcheides ſchon mit der
Anbahnung der neuen Schule in der Unterterkig
begonnen werden. im völligen Ausbau derſelben
(Oſtern 1906) müſſen noch 5 Lehrkräfte (3 Ober

Fſor ariehrer en Lehreund 1 Elementarlehrer) dem Lehr
ht ſein

h

S

Herrn Regierungsrath a. D. Gneiſt
unſerer Stadt in den Provinzial

W

ca

a

g, 22. Jan. Als der Straßen
r Nachmittag an die Geleisbiegung

zwölf Apoſteln“ MarktHerrengaſſe
kam, ereignete ſich ein betrübender

iglücksfall. Eine Schaar Kinder kam in
lindem Ungeſtüm ſich jagend, aus der Mühlgaſſe
eraus geraunt, wobei ein Junge, der etwa sjährige

Sohn des Maurers Müller, Schulſtraße, von ſeinen

eine Trauerfeierlichkeit veranſtaltet worden war, der
die Mitglieder der Loge, ſoweit der Raum es ge ſtrömt zuſammenbrach, ſo daß ihn die begleitenden

offizielle Feier beendet worden waren.

Reiches geſpendet worden. Kurz vor 2 Uhr füllte

der Provinz Sachſen, Herr v Pommer Eſche,
die Trauergabe des Kaiſ
ſteht, der „Magdeb. Zeitung zufolge, aus einem

hohen Gebers in großer Goldſchrift aufgedruckt ſind.
Aus dem dunklen Grün des Epheus und des

Hierin befand ſich aber Stolle
ſcheiden aus der „Matthäuspaſſion“ von Bach.

„Ständchen“ und „Eſpenzweigelein“ in der vortreff
lichen Bearbeitung von H. Jüngſt, die durch den
ausdrucksvollen Vortrag große Wirkung erzielten.

der Leichenwagen mit dem Sarge.

der Stadtverordneten, das Offiziercorps und Mit
glieder hieſiger und auswärtiger Logen. Die Theil

Wagen folgten. Auf dem neuen Kirchhof ange

Segen mit dem nachſolgenden „Vater unſer ſprach

binnen verhältnißmäßig kurzer Zeit, erheblich be

ſchädigt worden. TunGrafen vor dem Altar knieenden jungen Türkin

Gefährten geſtoßen wurde und unter die Maſchine
des Bahnzuges zu liegen kam. Die Räder gingen

ihm über ein Bein weg und fuhren ihm den Fuß
oberhalb des Knöchels ab, ſodaß im Krankenhauſe
noch am Abend das Bein bis zum Knie abgenom
men werden mußte. Ein ebenſo trauriges
Unglück ereignete ſich heute früh auf unſerm
Bahnhof. Als der als auch Hilfsportier thätige Bahn
arbeiter Hermann Schwarze, Sohn des Bäcker
meiſters Sch. hier, gegen 4 Uhr früh mit Rangir
arbeiten beſchäftigt war, näherte ſich ihm ein Bahnzug.
Jm Begriffe, ihm auszuweichen, blieb Sch. mit dem
Fuß in einer Weiche hängen, fiel und wurde über
fahren. Es wurde ihm ein Bein und ein Arm
abgefahren, worauf er ſofort in die Halleſche Klinik

S

h

geſchafft wurde, wo er kurz nach der Einlieferung
tarb. Sch. iſt Familienvater.

Magdeburg, 22. Jan. Das Begräbniß
des Ober-Bürgermeiſters Bstticher hat
heute ſtattgefunden. Nachdem am geſchloſſenen Sarge
des Verſtorbenen Montag Abend in einem Saale

h

Aus Thüringen, 20. Jan. Aus Kahla
wird von einem bedauerlichen Unglücks fall be
richtet. Die beiden 3 und 5 Jahre alten Knaben
der Geſchirrführerfrau Auske waren in der von ihr
zugeſchloſſenen Wohnung zurückgelaſſen worden. Jn
dieſer gerieth auf eine noch nicht aufgeklärte Weiſe
ein Kaſten mit Feuerungsmaterial ins GSlimmen.

Es entwickelte ſich ein ſtarker Qualm und die Kinder
erſtickten. Als die Mutter heimkehrte, ſand ſie
beide friedlich ruhend auf dem Sopha, alle Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos

T Quedlinburg, 22. Jan. Die Section
der Leiche des ermordeten Schuhmachers Müller
fand heute Nachmittag im Krankenhauſe in Gegen
wart des Mörders Hohmann ſtatt. Auf den
Straßen hatte ſtch, wie die S.-Ztg. berichtet, eine
gewaltige Menſchenmenge augeſammelt, die ihrer
Entrüſtung gegen den Mörder beim Rücktransport
deſſelben vom Krankenhauſe zum Gerichtsgefängniß
freien Lauf ließ. Man überhäufte den Gefangenen

mit Schmähworten, ſpie ihn an, bewarf ihn mitder Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit für die Familie Eisſtücken, und ſchließlich wurde er mit einem Stock

h

den, wo inzwiſchen die Vorbereitungen für die

i Eine gewaltige Menge Kränze war aus allen Theilen des

ſich der Saal raſch mit Leuten aus allen Ständen.
Der Saal war bis zum letzten Platz angefüllt
Beim Beginn der Feier brachte der Oberpräſident

ers herbei. Sie be
runden Kranze von dreiviertel Meker Durchmeſſer
mit einem kurzen Atlasbande, dem die Jnitialen des

Lorbeers ſchauen überall MarſchallRielRoſen heraus.
Nachdem der Kirchengeſangverein den Geſang „Sei
getreu bis in den Tod“ geſungen hatte, hielt Super
intendent Trümpelmann eine ergreifende Trauerrede
über 1. Petri 4, 10. Die Leiche wurde hierauf vom
Superintendet Trümpelmann eingeſegnet. Es erklang
ein feierliches Begräbnißlied. „Wenn ich einmal ſoll

ſtattete, beiwohnten, wär der Sarg Dienſtag Morgen
nach dem Bürgerſaale des Rathhauſes gebracht wor

Darauf wurde der Sarg emporgehoben, und der
Zug fing ſich an zu ordnen. Draußen, vor dem
RathhausPortale, einpfingen den Verſtorbenen viel
ſtimmiges Glockengeläut und eine Volksmenge, die Zu

dein von Coruelins und Wenn die erſten Roſennach vielen Tauſenden zählte. Im Zuge voran
ſchritten eine Abtheilung Feuerwehr, dann das Muſik
corps der 26er und die Deputationen der Schulen,

hierauf das Muſitkcorps der 9der und die Schüten- und Volkslieder für gemiſchten Chor:
Kriegervereine Vertreter der Jnnungen, Geſang- und

lied“ fanden wöohlverdienten Beiſall. Als größeres
Chorwerk enthielt das Programm „Velleda für

Turnvereine Magdeburgs. Dies war allein ſchon ein im
poſanter Zug mit beinahe 50 Fahnen. Von Magiſtrats
beamten getragen folgten dann prachtvolle Blumen
ſpenden, hierauf eine Deputation mit den Orden- Vell

Volk zum Kampfe gegen die verhaßten Römer.und Ehrenzeichen des Verblichenen und dahinter
Hinter dem

Sarge ſchritten die Geiſtlichkeit von Magdeburg
die Angehörigen der Familie Bötticher und hierauf
die Ehrengäſte, die Mitglieder des Magiſtrats und

nehmerzahl belief ſich auf mehrere Tauſende, 100

kommen, hielt Generalſuperintendent Vieregge eine
ergreifende Anſprache. Das Schlußgebet und den

Paſtor Treu. Die Sänger trugen zum Schluß das
Lied „Mag auch die Liebe weinen vor. Dann
ſchloß ſich das Grab; viele ernſte Männer um
ſtänden es thränenden Auges.

Erfurt, 20. Jan. Die Sage des Grafen
v. Gleichen und deſſen Doppelehe iſt bekanntlich
im Veſtibul des hieſigen Rathhauſes in einem vom
Maler Kämpffer in Hüſſeldorf geſchaffenen Bilderp ſf ecyelus dargeſtellt. Das beſte Bild dieſes Cyclus,
das die kirchliche Einſegnung der Doppelehe dar
ſtellt, iſt nun, und zwar zum zweiten Male

Das Anklis der neben dem

würde faſt ganz zerſtört; die Naſenpartie iſt mit
einen ſtumpfen Inſtrument weggekratzt. Auch die
übrigen Fizuren dieſes künſtleriſch werthvollſten
Bildes des Cyelus erſcheinen, wenn auch in weniger
erheblichem Maaße, verletzt. Der Magiſtrat hat auf
die Entdeckung des Thäters eine Belohnnug von
100 Mark ausgeſchrieben

Eiskeben, 22. Jan. Vor dem Schmidtſchen
Hauſe, Sangerhäuſerſtraße 28, wurde geſtern gegen
Abend das Trottoir geſperrt, weil ein Theil
der Hausfront ſich ſehr bedenklich zum Abſturz neigte,

derart auf den Kopf geſchlagen, daß er blutüber

Poliziſten zum nahen Gefängniß tragen mußten. Die
Polizei war gegenüber der entrüſteten Menge machtlos

Lseglunachrichten.
Merſeburg, den 24. Januar 1895.
Der Geburtstag Sr. Majeſtät des

Kaiſers, der in dieſem Jahre auf einen Sonntag
fällt, wird in den Schulen bereits am Sonnabend
vorher in der üblichen Weiſe gefeiert. Am Sonn
tag findet Feſtgottesdienſt im Dom, Parade
unſerer Garniſon und nachmittags Feſteſſen in der

Reſſouree ſtatt. Der Abend wird die hieſigen 3 Huſaren
Escadrons in verſchiedenen Localen zu beſonderen
Feſtlichkeiten verſammeln. Auch von unſeren Mili

tärvereinen ſind Vorbereitungen zur Feier des Tages
getroffen worden.

Der hieſige Geſang- Verein Liedertafel
veranſtaltete am Dienſtag Abend im „Tivoli“ eine
Abendunterhaltung, die ſich durch ein unge
mein reichhaltiges und gewähltes Programm aus
zeichnete. Nach der Ouverture Op. „Raymund“
von Thomas folgten die altdeutſchen Lieder für
Männerchor „Jnnsbruck, ich muß dich laſſen

Zwei Lieder für Sopran und Bariton „Jch bin

blühn“ von Taubert entzückten die Hörer durch die
feinſinnige Wiedergabe Auch die ſich anſchließenden

„Das Mühlrad
Die Freudenloſe“ und das Dregert ſche „Wiegen

Männerchor, Soli und Orcheſter von Joſ. Brambach.
Velleda, die Prophetin der Brukterer, begeiſtert ihr

Das Lager derſelben am linken Rheinnfer wird
überfallen und erſtürmt, dann aber gebietet die
Seheritt, des Haſſes Gluth zu köſchen, Germanen
und Römer umſchlinge aufs neue ein Friedensband, bis
beide Völker ſich vor dem Lichte neigen, das aus dem
Morgenlande herüberdringt. Mit machtvoller Steige
rung ſchließt das Werk mit einer „Anbekung der
ewgen Macht, die mit unerforſchtem Rathſchluß über
Himmel und Erde wacht.“ Vortrefflich hat es Brambach
verſtanden die Begeiſterung der Seherin, die grimmige
Kaimnpfeswuth der Deutſchen, den ſtolzen Sieges
übermuth der Römer muſikaliſch zum Ausdruck zu
bringen. Die Durchführung des ebenſo gewaltigen
wie wirkungsvollen Tonwerkes war eine völlig be
friedigende und erntete rauſchenden Beifall. Den
Schluß bildete ein muſikaliſcher Scherz Tante Räthin“
Das charakteriſtiſche Spiel und die treffliche Wieder
gabe der anmuthigen Sololieher, Duette und Terzette
brachte den Mitwirkenden reiche Anerkennung ein.
Nach Erledigung des Programms feſſelte ein flotter
Ball die jüngeren Feſttheilnehmer noch bis in die
ſpäteren Nachtſtunden an die gaſtlichen Räume

Das Zeitkartenweſen ſoll nach den Berl.
Reueſt. Nachr. auf allen preußiſchen Staats
J bahnen vom 1. April d. J. ab nach dem im

Berliner Vorortverkehr eingeführten Vorbilde neu
geregelt werden. Zeitkarten mit längerer Giltigkeits
dauer als von einem Monat dürften daher von
dieſem Zeitpunkt ab nicht mehr zur Ausgabe gelangen.

Die Anwohner von Saale und Unſtrut
mögen ſich auf Hoch waſſer gefaßt machen, denn

aus Straußfurt wird vom Dienſtag gemeldet, daß
die Unſtrut aus ihren Ufern getreten iſt
und noch weiter wächſt.

Falbs „Wetkervorherſagungen für
1895* ſind wieder erſchienen. Darnach ſollen
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e Miniſter des A HMiniſter des Auswärtigen HerBene ereore wärtigen Herr v. Giers idenem erkrankt, derſelbe leidet an en
t in Eif e. g. z 3ſti e b ib ſee i er Gattin lebens efat rliche Meſſeru h e ſei hat e Sge h 2 ich et rächte und ich hierauf mit ſeinem D ienſtgewehr

18. SeptemberS eeree October Währenddie „ritiſchen T S Während Fall7 ter hunnge a rf S Störungen des HerzensJanuar, 26. u e er a ren erſchoß4. September April, 9. Mai, 22. Juni Petersburg, 24. Jan. H. T. end u ctober, 2. und 16 Nener gierung beſchloß die r Wer n Die Re ren e Schergy fugrte am Dzen Feſtſet t emnver n Der S nene s beſt 1 t m DienſtScene ſche echt die dritte Std. (oudere Steuer ſür die J e e e er 7 rd Rußland abzuſchaffen e Juden in ganz r war als e e Schöffengericht Der
9 N. angeſ ellt, in welch c in einem Confections rethätig war. Ein em auch ein Frl. K. als aegeſchäft

b nes Tages kam als Expedientiner infolge eines init einen
nit einem

nung auf den 25. JJuni. 7-
aJa t. Gan. (H. T.-B.) Jn ColonialLond 28. S c 8g h lt l r h 3 p U tig heitertKunden ab ehaltenen ru cho Pens etw 3 ange in

Jul, 5. Auguſt, 2.drei „ſtärkſten rig ezember ein. Diren chen en zeigtund 18. Septen M zeigt man ſich b regean e werden e dehnung de r V über die ſtetige das SrſmiftDen nes n d Flotte. Augenblice, e e e e eDurch reichliche Schne iſt e e e gerathen ſei ine meter re u re ich Frl. K. niederſeten w e he er Hälfte ben g zu Waſſer befürwort ſei, eine weitere eſſe zu ſchreiben, ihr ten wollte, um eirDer erſter Häl o S er be ürworten zu F. 9 n ihr den S e einere n u e V cht ehe re zu können, wenn ars e ſie mit den Kye w e Doebrugr Die derſchläge gegenüber vollſtän n er Kiſt ſt nglückli eWetter meiſt r werden S verwalt R rlange e r e blos e e UedenNiederſchlä und trocken ſein wird. Reiche verwaltung eine eogatetton r von der Marine nach drei Monaten, noe ntrug, deren Nachweh a9 ſchlägen aber wärn e Neicher an der Tat a organt ſation und Ve ehrun Angeklagt naten, noch immer nicht S en jetzt, Son
Mäarzhät wärrmer geſtaltet ſich e er Flotte, um die engliſche a n ermehrung ngeklagte hat infolge dieſes S t gehoben ſind. Der
zu e e ſtarke Schneefälle n d erſte zu können. ghſche Küſte beſſer vertheidigen le ehe v die e en ezu erwarken en. Schuecſälle, aber e um den 29. Rom, 23. J St ater eine neue Stellu rt ehe er einſoll uns der Apri r. Ule, aber auch er rich e Jan. (H. T.-B.) Verber Staatsanwalt beant ie Stellung finden konr rnur die e e n zu e e hege v Rache e e See ehe rh e vidmet Truppen rauch Jgiſeol Regierung fort heimlich eventuell 10 Tage Geftr die Strafe nur a eStürmen i der mit heftigen n nach Kaſſale r Fern ich S der J. p Lage Gefängni r ur auf 50 Mkmen. Eilen nit heftigen der Jtaliene S ſala zu ſenden Di der Angeklagte, der fängniß, wobei er berückſichtigt S e
Juni 73 b e altener ſelb i e r ie neten lagte, der für 5 herückſichtigte, daßJuni, der ſich dure ben glaubt We iſt eine ſehr ſchwierige et re n e Sherz Hen andere der Agemein, wenn die le h e ne ngeheiter a p ſich bei Ausü 7d Hochwaſſ Derwiſche e e ne Siegesnachrichten e Wer et ar beſünden e sübung deſſelben F.

ochwaſſer e zie italieniſchen er er di s thei 2e e t gen, daß es um das eniſchen Truppen ſich die Reviſion des rer en Das Reichsgericht verwarf Abor
Die ſeit 1844 hen end Be hon ſei r um das Miniſte Fran 1894 v rers Thiede, wel e ve arfzu Huisburg, beſtehende Diakonen Anſtalt chen ſein wird ſterinm Crispi ge verhreche Schwurgericht zu Berlin Se S e 9
tisburg, von ten- Anſtalt e verbrechens zu acht Jahr gen Sittlichkeitsgegründet, buret Die Th. Fliedner e n er v e ten e de

De 3318 r J e i
V de en en e er Beemeſchtes e elhidet zu hech ſegeregen onn u reretege s Kinde (GGie n e Pofn Hefangenenpflege in ganz D ne ßer Schneefall) e Gie überraſe oftthätig ſind. e e in gang Deutſchland r e e e ine Wahl e ne e en Faur v
der Confeſſion e n e tet e e ehe ſett e Wedel gen an e e Jhülfreichen 5 t J jähr ich den Segen r ne n aſſer. Bellinzonag, 25 s hemſethal ſteht Verſailles fuhr, ſcherzte l Faure am Wahltagehen Hand. Bei den ſchwe Segen ihrer t verlehrſtbrender Schneeft Januar. Hier iſt ei Tochter Frat ſcherzte er mit ſeiner unvertei desTyphusEpidemien S ſchweren Cholera d Ponteronethal chneefall nieder in dte räulein Faure iſt ein ſ unverheiratheten es

emien der Jahr e 9 un al wurden zwei F gegangen. Jm und meinte lachend, ſie in ſehr ſchönes Mäd1873 waren i Jahre 1859, 1866, 1 Lon Schneelawi ei Frauen und ein ju m ſtell nd, ſie ſollte ihm ädchen
ihre Kraxkenpfleger ſtets zur e e n e e e rwie 1892 noch bei wkenpfleger tets zur Stell Attentat. Jn g Tochter verbracht ſpät werden. Die Frau r S S2 noch bei der Cholera-Epidemi elle, feuerte ein 9 loſterneubu r. Hat en den Tag im Marinemini Frau und die 5

Gegen 350 unſerer Di holeraEpidene in Hamburg. rei S in entlaſſener Arbeit neuburg bei Wien hätten ſie gern etr arineminiſterium. AbendsAnſerer Diakonen waren wal Hamburg. et Revolverſchüſ rbeiter des dortigen Traind ihnen Ni etwas von der Wahl Abends Au
lehten Krie Diakonen waren während der Pechar hüſſe auf den DepotC indepots Niemand eine Nachricht br hl gewußt; aber dge auf den Schlachtfelt ihrend der dre char ab, ohn t vmmanda Mai n e eachricht brachte, mei eſelben ſ ne e thätig. 51 d durch en e n e er darauf tödtete e o per er S e s e re e e et Se
S c o ad als Hausväter ur Weibliche Rach von S erdeget 3 au zan Krankenhäuſer u Hausväter und Wärter Li iche Rache.) Ei u on Schritten ſchleifen ü getrappel hörbar. Tauſrankenhauſern und im Dienſt der Krank Wärter Lieutenant h he.) Ein franzöſiſcher D das Gerä hleifen über das Pflaſt Tauſende bishe

Familien Mehr als 60 Dienſt der Krankenpflege in ttenant hatte Mademoiſelle zöſſcher Dragonereſf eräuſch einer groß er, und man vernimmtr als 60 i Hor i ge in e junge Dame auch 2 ſtark den Hof gem eilt ans F ter. en Menſchenmen m darſte
chätigkeit vo 0 in der Kindererziehungs Zeit war, Ernſt raſch Fener gefar d nacht, i enſter. „C'est papa“, j ge. Die Tochtern verwahrloſt S rziehungs- S ar, Ernſt zu mache ungen. Als es aber in der That t jubelt ſie, und unten fä auch
durch die nothwendi hrloſten Kindern, Jdiote die Mitgift ſet hen, fand der junge Offizi Küraoſſi Papa“ im Landaner vo ten fährtnothwendige Ausdehn n, Jdioten c. dann i ſehr ungenügend ausfaller ge Offizier daß raſſieren, und iſt Präſid er vor, eskortirt vo würd
den Neubau ihres usdehnung der Auſtalt u n vor, die Tochter ſeines usfallen würde, und o Treppe hinauf ident der Republik. Er ſtei td ihres großen Kran Anſtalt und à Berlaſſene tröſtet ſt eines Oberſt zu Heirat So wurde die und es giebt lan r ſteigt die mache

ſich derſelbe in einer en Krankenhauſes befindet e tröſtete ſich oder gab ſich wenig heirathen. Die wurde die Szene weni ge, lange Umarmunge in einer großen Noth findet es zu thun, wohnte ver S h wenigſtens den Anſchei putirten, der b »enigſtens erzählt gen. nicht
Gründen h er großen Nothlage. Aus dieſ wurde die inti ite der Hochzeit ihrer Rivali ſchein der behauptete, ſi von einem Deden hat der Miniſt Aus dieſen urde die intimſte Fr ihrer Rivalin Bei un Faure zu hab ſie von einem Freund m De ſtrn r er des Jnner r M i reundin des jun i und zu haben. eunde der Famili immihrem 50 jährie re s Jnnern derſelben z onate nachher verheirath jungen Paares. Eini (P Familieährigen Beſtehen eine H rſelben zu mit d ßer verheirathete ſie ſich da Einige Zhösphatlager in A Abget
den meiſten r De tehen eine Hauscollect em Oberſt und wurde ſo di dann ganz unerwartet von weittragendſt n Ugier.) Eine Entovinzen Preußens vewilli te in à ihres ungetr jo die Schwieg meere, ja n er Bedeutung für Algi ntdeckung die E
Sache dient d zen Preußens bewill D. etreuen Courmachers germutter ere, ja noch ent e lgier und die Mie dient dem Wohl des ewilligt. D D t 8. ntferntere Län c die MittelKrankenpſt dem Wohl des Vaterlandes dem gen geraten en Exploſion eines mi re Ztg.“ ſchreibt, el et iſt un wie man der die s
e t brauchen wir überall Werhate reue e e im Keller eines Fent Benzin gen r eingehenden n e liberaich nterlaſſen, die all, weshalb wir wurde das Haus ſtark r manns in r Phosphatl hungen nachgewi voriſen, dieſe Coll r zuſtürzen. V ſtark beſchädigt und droht ei Machtigfei hatla ger ungewöhnli ieſen, daß ig
nahme unſe lecte der Theile ihr zen. Von den Marktfr hädigt und droht ein chtigfeit beſitzt, wie ſi hnlicher Ausdehſerer heil ihren Verkaufeſt rktfrauen, welch 3 t, wie ſie ſon nung und Derhen e e e en e u n i en ue et. ten e er Küſte in ei 20 e ſich in gleichS Ein ſchle eſchä tragen den Breite bis n einer 70 bis 80 Ki inde(Aus vergaugener Zeit) E t ehe de ln e r en en en ernee de die Ketenet an
iſt vergangen ſener zner Zeit.) Ein Jahrhunder e Bennigſen liegt präſidenten v. Bennigſen Es dürfte das frü omas nachgewieſen wurt diiſt vergangen ſeit dem Tage, da ei Jahrhundert Zeſthers einen n et nd Abweſenheit ihres vorgeſchichtli frühere Ufer des Meer e ieſel
in der Geſchicht age, da ein großes, ehemals Valk t Beſuch abſtatteten. Die Di it ihres geſchichtlicher Zeit dort eres ſein, das iſchwand und r n T Reihen der Staaten er n darin ne et Gen e alle n haben, e n W mee n e e e Zu
buüßte. A d für immer ſeine Selbſtſtändigkeit ei mit einigen Gardinen n durchſucht und ſchließlich ſi Phoshpatlage ter dichten Maſſe zu werd ne. Am 24, Januar 1795 ſtſtändigkeit ein Armleucht rdinen und einem verſilb ich à Alagiers ger genügen, um nicht werden. Dieſe am
Mächte Oeſt Jaurtae 129 erklärten die d e e ſiberlen Kupfer cher er e ne n ne e inim eſterreich, Preußen und Ruß re hmierſeife haben ſie am Otte d eiſen und eine Düte mit n. Vei Tebeſſe, i Europas auf Jahrhundert miniſthätten aus Liebe z u und Rußland, ſie e (Der ſruh n Drte der That zurückgelaſſ Ausbeutun Tebeſſa, unweit der tuneſiſch derte zu ruhiS C um Friede ſte 7 jahri r her e Bankie Sch ge aſſen. s eutung einiger Phos t ichen Grenze iſt die tig
fahrt ihrer U zum Frieden und um der Woh 7 jährigem Aufenthalt in Tr ier Schwahn), iſt nach d sphatſchichten b ihrer Unterthanen im ber ohl Aufenthalt in Transvac ver nach en dabei r egonnen worden Herr

e erthanen willen befſchloſſ le von der Strafkam: Transvaal am 10. Dez ver bauwürdi gemachten Erhebungen di rden. EsRepublik Pol en efchloſſen, die r Strafkammer in Frankfu ezember v. J uwürdigen Phosph ugen die Maſſe d Pt en ganz zu heil en ie 5 ſchlagungen in Höh Frankfurt g. M. we r S ermittelt s ate auf hundert Milli je der ab reuf
es noch eine Weile n u Zwar dauerte Gefängniß verr Höhe von 855000 Mk. z gen Unter ne worden. Dabei dürften di Millionen Tonnen miEinzelh e er ehe die Mächte ſich aber Se e r worden iſt, u m e Bhene 5-600 Kilometer ren r Lagerungen ne un
hatte unt je en Theilung einigten, aber ebenſo Bonn eleeegen der Anklage des Melengee ſchen Velchen S e die e an e Fre

4 i iell a 58 e nſfalls ereer en. Lag an ertOeſterreic h 9 Polen zu exiſtiren aufgehört. d (JIm Gefängniß die Tonne Pho eſe Zaer Haben geh barau wer vegPre u erhielt 800 Quadratmeilen a ren, dieſer Tage, wie d ar t Grangada) ereignete ſich Nun erklärt e jetzt 42 bis 43 Fr en daß d 9
Preußen e Krakau, Sorfall. i e „Köln. Ztg. meldet, ei e ers ich auch die auß e ere e e e en en ben e her mere e pderdas einſt nadratmeilen. So ſchi Piſtole hervorzo men werden, als dieſer plötzli um ehne Du e Felder, die nur der Fenchtigte eneneinſt ruhmreiche und mächti So ſchwand wenn er ihn zog und den Director mit Erſ r hne Düngung Jahrhund euchtigkeit bedürfen Freut

Reihe der ſelbſiſtändi nd mächtige Pole wenn er ihn nicht ſofort in Fr tor mit Erſchießen bedrohte zu liefern. Di zahrhunderte lang die reihe der ſelbſtſtändige 2 en aus der Nähe ſt ſofort in Freiheit ſet ine rohte, e Die Waſſeranl eichſten Ernten erſt
indigen Staate S Nähe ſtehenden Beamt re e Einer der in d kenne u engelnene nlagen ſind noch überverſchuldeter Schwä aten, ein Opfer ſelbſt Purde al amten wollte ſich rin der kennen, an einzelnenen S ch überall zu werde wäches Parteiwuth, r ſelbſt urde aber von d en ſich auf den Dieb ſtü geſetzt wor zelnenen Stellen ſogar wieder in S n erde

ne die nkerbrucng des Volke See Zarent ſene e meine van her Geſe, en ehe ev n n en le e und
übermüthigen Adel Volkes durch et er Dieb ſich entfer Hefängnißwärter. Als freilich Lhina.) Unſern Ehemä rn et vonüthigen Adel waren die O rch einen fernen wollte, bege i s männern ſei de n
e m die Onuellen des Unglücks. ein anderer Auſſeh begegnete ihm auf dem Fl die kleinen F hergeholte Troſt

et Unglücks. den Leib j ſeher, dem er ebenfalls ei Flur Toi Frauen des himmliſchen Rei ſt geſpendet, daß Mark
Leib jagte. Die Wach falls eine Kugel dur Toilettenfrage i im iſchen Reiches inNenene Nachrichten S e en en hen eher vurch z e e mee e in e ei e recher auf, ſich erbei und forderten d ſe auf ihre Friſur, die wo ndere Sor UtBerlin 23 t Antwort t zu rgeben Als di en e Friſur, die wohl di gfalt verwendenJan. (H. T Antwort von neuem den H s dieſer ſtatt einer ſich denken kann. hl die verſchmitzteſte iſt, di deſſel

von Schele i G. T. B.) Gouve und machten i ſchählt Hahn ſpannte, gab eſalb nn. Das Haar wird mi die man uS hele in Oſtafri e rneur e ihn unſchädlich. gaben ſie Feuer geſalbt, das da mit duftendem StiZimmerer von K afrika, ſowie Gouverneur Ein See nrt, Bei allerdings einen Haar nur ſelten gewaſchen wi d imF. h amerun treffen in t en der vorigen W Bei den hohen S z ſilb Sir anzigen Geruch anni e ſogare e n der n Zu e en t n en e n e e e boheBundesraths h e usſchüſſe des e und der einem Garten an der Ecke d nſöhne in er Marquiſe Li, di aarmaſſen zuh haben die Poergt e es es Nicolausberger We e der Buhlſtraße des chineſiſchen H i die Gattin des Befehl Reich
fabrikatſteuer veendi n die Berathung der Tabak Dieſe war kegelförmi eges eine Schneehütt Fra eeres LiHungTſchang iſt ei Shabersfo eendigt, Di S Tabak 3 gelf rmig angelegt hütte gebaut. r uen des himml che z g, eine der ele t Gegeg. Die roh ſich eine mit Vorhä gelegt, an der Vorderſei f iſchen Reiches. D eleganteſten getZölle iſt auf Betrei rhshung ver it Vorhängen verſ r Vor erſeite befand riſuren allein belä Die Zahl ihr Dtreiben der ſüddeutſch 9 r großen Buchſtab erſehene Thür, übe 5 aus 2000 eläuft ſich auf 50. Jh er Haar er
rungen aufgehoben, dagegen di ſüddeutſchen Regie In ſſtaben die Worte prangten: er welcher in 51 Ueberwürfen, 1200 Bei Ihre Garderobe beſterabar e e die Steuer auf Nanch en r en rer in von dieſen e u en An v

den. h t anke die S eſen ſaßen all arten ener Eichhörnch ern aus denBerlin, 23. J tränke die Erb en allabendlich beim w Wert hen gemacht iſt FellenJa J B D W h p auer und ſpielten Sk armen Ge ih. Den größten Thei ſt von unermeßli dasVolk S H. TeB.) 2 Se ZForſche rennende L Skat. Die h Theil des J 5 ichem„Volk“ theilt mit, daß die B Das Stöckerſſche ei nde Lampe gab dem gan auf dem Tiſche ihrer wundervollen Beſi des Jahres verbringt ſie auf über
Kant nit, daß die Berufung der G e behagliches Anſe e was kalten Vergahgee eee ug ſitzung in Tientſin, an den e me z und Mirbach in den Staate Grafen pfer von Mont e g en er ort verlebt ſie ihre Tage in ſie Reich
eſchloſſene Thatſach n e gatsrath zwar Porto S Monte-Carko.) J Schönheit zig mit der Pfl iller Bene Dhatſache ſei, daß abe es zwar San Maurizio iſt ein j In einem Hotel in chönheit beſchäftigt der e ihrer chineſi rung

wegs bedeute, d e noch keines mann erſchoſ n junger piemonteſiſcher E h von O e arige Zweimal täglich ni chineſiſchenre aß die Regierun h ketnes d tuet choſſen aufgefunden ſiſcher Edel- Orangenöl, in welchem Akazi glic nimmt ſie ein Bad der
alle Jntentior gierung geſonnen ſei, auf einen kurzen Brief, worin er mitth worden. Er hinterli ihre langwierige Toi hem Akazienblüthen ſchwi JJntentionen dieſer Herren ei i, auf Carko ſei worin er mittheilte, er habe i interließ ne e erige Toilette zu ihrer Zuf then ſchwimmen. Iſt geurt
wenig de en Herren einzugehen, umſo fein ganzes väterliches E er habe in Monte läßt ſte ſich, eine Lotos zu ihrer Jufriedenhe t veendmit en n e r auf en an I S verg e a der ren v et e nd er Sänfte mere zwiſchen den Lippen, e re i
5 m ntrag Kanitz beſch r i 4 eranlaßt worden ſei üeb ange ockt und zum atr
Rat Lib. -Corr.“ erfäl s eſchäſttgen wird wiederholt Fäll eberhaupt ſind in l e
„Nat Lib. Corr.“ erfährt d weit ird. Die e olt Fälle vorgekommen, wo ſole m letzter Zeit See keine
der Beruf e dazu weiter, daß in eigens beſoldete Anreißeri wo ſolche von dem Caſtno J wen
ch e u der Wein n de ihre Nee e e e e des W erchens vat Boe Berkch e. Herre Frühjah ws S 9 e t en letzten H if neue n ſie nachher dort bi e albe, 22. J Berzchte nunbeſhfeigen wir hiahr ſich mit dem Antrag Kaniß u in r Selche A u n e Dlro Wer über Stroh und H r

7 reren ren Senug und zahlreid gentinnen gelten für 50 Otto Weſtphal. GSämnttli reetersburg, 2 größeren Fremdenſtationen d hlreichen benachbarten für 50 ks.) Rog ämnttliche Preif Reichh e S Jan. H. Der wut (Aus ler ege, e ihr Unweſen treiben a r Kaſchine en er Ganderuſ Migue e h daß der katient (Kreis Pleß) e n t a a Wellen 1/50 Zuſtne e en en e s S pis 8,56 r 2,50 Mt W re hieſiges de
S t 2 7 on Th. Roöhner i e en o r ren 1,30 eun: 3 25i n in Merſeburg e 5 Mke e ee S S
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